
Richtlinien für Autoren 
 
Die vorliegenden Autoren-Richtlinien sind als spezifische Ergänzung / Anpassung an die 
gängigen „Uniform Requirements for Manuscripts Submitted to Biomedical Journals“ (siehe 
http://www.icmje.org/) gedacht, welche als Grundlage für eine Manuskripteinreichung beim 
Bulletin der Schweizerischen Gesellschaft für Anthropologie gelten. 
 

Allgemeines 
 
Artikel-Kategorien 
Originalartikel, Buchbesprechung, Diskussionsforum, Technical Note, Review, 
Zusammenfassungen von Diplomarbeiten, Texte von Vorträgen an AGHAS-Tagungen, 
„Proceedings“ etc. 
• Originalarbeiten: In der Regel max. 30 A4-Seiten (einschliesslich Tabellen, Abbildungen 
und Literaturverzeichnis). 
• Technical Notes: Analog zu Originalarbeiten, jedoch kürzer (in der Regel max. 15 A4- 
Seiten) und methodisch ausgerichtet. 
• Buchbesprechungen: Max. 2 A4-Seiten, nur Text, bibliographische Details, sonst analog zu 
Originalarbeiten. 
• Reviews / Diskussionsforum: Generell nur auf Einladung des Redaktionskomitees, 
ungefragte Einsendungen können jedoch evtl. berücksichtigt werden. Abfassung analog zu 
Originalarbeiten. 
 
 
Sprache 
Die Manuskripte können in deutscher, französischer, italienischer oder englischer Sprache 
abgefasst sein. 
 
 
Manuskriptabfassung (Originalarbeiten) 
 
Gestaltung 
• Keine Worttrennungen. Keine Formatierungen (wie z.B. Tabulator, Textboxen, Blocksatz 
etc.), ausser lateinische Wörter resp. Speziesnamen kursiv . 
• Keine Fussnoten, kein Inhaltsverzeichnis. 
 
Aufbau 
• Titelseite: Titel der Arbeit in Textsprache und in Englisch. Zusätzlich Kurztitel (max. 40 
Zeichen) für Kopfzeile. Name und vollständige Anschrift des korrespondierenden Autors 
sowie Name, Institution und Ort weiterer Autoren. Angabe von allfälligen finanziellen 
Abhängigkeiten. 
• Zusammenfassung: In der Textsprache und in Englisch mit jeweils max. 5 
Schlüsselwörtern. Vollständige Sätze, Darstellung der wesentlichen Aspekte der Arbeit, max. 
250 Wörter. 
• Text: Überschrift 1: Fett markiert und zentriert. Überschrift 2: Fett markiert und links 



ausgerichtet. Überschrift 3: Normal markiert und links ausgerichtet. 
• Literaturverzeichnis. 
• Abbildungsnachweis. 
• Anschrift: Name, Institution, Adresse, Land, Telefon, Fax, E-Mail. Korrespondierender 
Autor an erster Stelle, dann Autorenliste in alphabetischer Reihenfolge. 
• Liste der Tabellen- / Abbildungslegenden: als Liste in untenstehender Art hinten anfügen: 
- Abbildungslegenden: Abb. X: xxxx. 
- Tabellenlegenden: Tab. X: xxxx. 
 
 Abbildungen und Tabellen 
• Eingescannte Abbildungen: Scannen in Originalgrösse bei einer Minimalauflösung von 800 
dpi im TIFF-Format. 
• Eingescannte Dias oder Negative müssen in einer Auflösung von 2400 dpi im TIFF-Format 
vorliegen. 
• Digitalfotos müssen in höchstmöglicher Auflösung vorliegen. 
• Abbildungen und Tabellen sind mit den fortlaufenden Abbildungs- bzw. Tabellennummern zu 
kennzeichnen und mit einer kurzen Legende zu versehen. Alle Abbildungen und Tabellen 
erscheinen als fortlaufend nummerierte Hinweise im Text, z.B. (Abb. 1) bzw. (Tab. 1). 
• Die Redaktion geht davon aus, dass der Autor / die Autoren im Besitz der Abdruckrechte der 
Abbildungen für die vorgesehenen Zwecke sind. 
 
Bibliographie 
Persönliche Mitteilungen (Meier persönl. Mitteilung ) oder eingereichte und nicht akzeptierte 
Arbeiten (Meier submitted ) sollten im Text nicht zitiert werden. Der Autor / die Autoren sind 
für die Richtigkeit der Bibliographiezitate verantwortlich. 
• Zitierweise im Text: 
Ein Autor: (Schultz 1992), (Schultz 1992; Maier 1978a, 1978b). 
Falls Seitenzahlen angegeben werden sollen: 
- Eine Seite: (Schultz 1992, p 13; Maier 1978; p 245). 
- Zwei Seiten: (Schultz 1992, p 13f.). 
- Mehr als zwei Seiten: (Schultz 1992, p13ff.). 
Zwei Autoren: (Acsádi und Nemeskéri 1970). 
Drei und mehr Autoren: (Herrmann et al . 1990). 
• Zitierweise im zusammenhängenden Text: 
Ein Autor: Schultz (1992, p 4), Schultz (1992, p 13f.) oder Schultz (1992, p 13ff.) weist auf... 
Zwei Autoren: Müller und Maier (1979) weisen... 
Drei und mehr Autoren: Herrmann et al. (1990, p 35) weisen... 
• Zitierweise im Literaturverzeichnis: 
Das Literaturverzeichnis am Ende des Textes soll alphabetisch (und innerhalb des Autors 
chronologisch absteigend) geordnet sein. Arbeiten in press (Meier in press ) sind mit 
vollständigen Angaben (inkl. Journal) im Literaturverzeichnis aufzuführen. 
- Artikel in Zeitschriften: 
Die Namen der Zeitschriften sind auszuschreiben. 
Ein Autor: Bach H 1965. Zur Berechnung der Körperhöhe aus den langen 
Gliedmassenknochen weiblicher Skelette. Anthropologischer Anzeiger 29: 12-21. 
Mehr als drei Autoren: Maier A, Müller HP, Schmidt C et al. 2000…. 



Falls mehrere Artikel vom gleichen Autor im selben Jahr erscheinen sind: mit a, b usw. 
bezeichnen (z.B. Meier 1999a, Meier 1999b). 
Falls Jahrgang und Druckjahr unterschiedlich sind: Müller H 1906 (1907). Xyz... 
- Arbeiten in Büchern: 
Arnold K 1986. Die Einstellung zum Kind im Mittelalter. In: Herrmann B (ed.). Mensch und 
Umwelt im Mittelalter. Springer. Stuttgart, 53-64. 
 - Bücher: 
Herrmann B, Grupe G, Hummel S, Piepenbrink H, Schutkowski H 1990. Prähistorische 
Anthropologie. Leitfaden der Feld- und Labormethoden. Springer. Berlin, Heidelberg, New 
York. 
- Hinweise auf Internetseiten: 
Sind mit dem letzten Zugriffsdatum zu versehen: www.beispiel.de (14. 3. 2005). 
 
Weitere Hinweise 
• Kommende Veranstaltungen, auf welche im Bulletin hingewiesen werden soll bitte 
frühzeitig der Redaktion melden.
• Der korrespondierende Autor erhält ein elektronisches „Gut zum Druck“. 
• Die Autoren erhalten eine pdf-Version.  
 
Manuskripteinreichung 
 
Form der Abgabe 
Als MS Word-Datei via E-Mail oder als CD-Rom auf dem Postweg an Redaktionsadresse. 
Text sowie die einzelnen Abbildungen als jeweils separate Dateien (Abbildungen nicht im Text 
einfügen). 
 
 
Redaktion 
Dr. Christine Cooper      Dr. Christina Papageorgopoulu
bulletinsga@gmail.com    
    

 
 


